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Handball

n B'jc u88 «n{ttttm unterliegt gegen Karlsruhe 1. Mannschaft 9 : 1 .
U $ zeigte die Ueberlegenheit Karlsruhes von Anfang an .

s p ^ tuvm macht mächtige Anstrengungen , doch kann es gegen
( J8

*ti{ von K. nicht aufkommen.
. i ^ Asruhe A — Karlsruhe B 5 :3. Beide Mannschaften lie-

iii* ! ^ einen gleichwertigen Kampf , aus dem schließlich doch die
!k ^ ^

»nschaft mit vorstehendem Resultat hervorgehen konnte," "
tuchsal ist aus der Serie ausgeschieden.

tt q Raffball
^ »rzheim weilt in Durlach und mutzte eine hohe Niederlage

ir Hause nehmen . Mit 9 :2 Toren kann Durlach erfolgreich
K »

i^ s Spiel zeigte die Ueberlegenheit Durlachs in Ballbehand -
&. «itb Fangtechnik, was Ihnen auch zu diesem Erfolg verhalf .

8- ^A^ gsfeld — Rüppurr 4 : 5. 2 . Mannschaften 1 :4 . Schon am
. «viel mutz sich Hagsfeld von den technisch besser svielen-'"wvurrern eine Niederlage gefallen lassen.
? *theim kann Karlsruhe unerwartet hoch , mit 5 :0 Toren
veufe schicken . Diese Ueberraschung hätte sich kaum jemand
J*1* lassen . Beide Mannschaften sind gut in Form , doch der

R . 186t keinen Erfolg zu , während sein Gegenüber fünf-
'SLAtu ' ®otI M N i£ren lassen mutz.

Klingen kann gegen den Neuling Blankenloch nur knapp ge-
WT 1' 3 :2 lautet das Resultat bei Schluß des Spieles . »

Nt

u * .

Ctlf Arbeiter - Sport
Turnspiele

Faustball
Karlsruhe — Karlsruhe A 40 :52 Anschläge.

!4t>

Spor Spiel
Beilage des volksfreund üarlsrulie » 10 . September 1928

HagSfrld — Rüppurr
Spiel der zweiten Mannschaften ging dem der ersten voraus ,

Rüppurr mit 4 :1 gewinnen konnte . Die Hagsfeldcr, eine junge
N »st, stecken noch in den Anfängen, werden jedoch, wenn ein syste-
Ir* Training erfolgt, nicht zu unterschätzen sein .

ersten Mannschaften führten ein flottes und abwechslungsreiches
?°r, das trotz der Hitze reich an spannenden Momenten war. Rüp-

J*8te ein Tor vor ; Hagsfeld gleicht in kurzer Zeit aus und stellt
w* Form das Resultat auf 2:1 . Rüppurr übertrisst zeitweilig seinen

Ballbehandlung und Stellungsspiel stnd beachtlich, zieht gleich
An bis kurz vor Halbzeit 2 :3. Hagsfeld, nicht müßig, stellt den

her. Mit 3 :3 geht es in die zweite Halbzeit. Wer geglaubt, daß
î do nachlasten würde, sah stch angenehm enttäuscht . Unangenehm
^ Nur die außerhalb des Spielfelds stehenden Schiedsrichter . Das

j (. Ni Rüppurr war ein Erfolg der Reklamation von seiten Hagsseid.
i« ^etcS Durchgreifen des Leiters für die Zukunft , auch Wenns eine
Scheidung ist. Das 5. Tor folgte überraschend , nochmals Torpsiff,

«gff '&le , weil . AuS' festgeftellt , dem auch stattgegeben werden. Kur ;
li erzielte Hagsseld sein 4. Tor , konnte trotz Anstrengung nichts

^ reichen . Im allgemeinen wurde ein hochstehendes Tressen vor -
^ das trotz Schärft stch im Rahmen des Erlaubten stch äbspicltc und
q Man seine Freude haben konnte . Schlußstand 5 :4 für Rüppurr.

Lupbatt
^ vom Sonntag , 9 . September 3 . Fntzballbezirk

et Spiel Durlach I — Hagsfeld I bleibt Hagsfeld mit 5 : 1
2 . Mannschaft 0 : 1 für Hagsfeld .

<Hl. .flWk hnmttiiöt4 ftrvei « TM«*« #«* © rt

•itn der Serienspiele . — Niederlagen der Spitzenreiter .

V dominiert über Freie Turner
Lj &i | i - Karlsruhe 1 : 2 .vr> t an . u

Karlsruhe mit 5 : 0 Au II

I kann West Karlsruhe I . 4 : 0 schlagen .
^ ML ?8wrttersbach II — West Karlsruhe II 1 : 4.
*

tzck n0cn I mutz eine empfindliche Niederlage gegen Eggen-
1 yWteden . Mit 7 : 1 verläßt Eggenstein als Sieger des Feld ,
«äil II — Eggenstein II 1 : 6.

i W t?** Karlsruhe mutz gegen Union Karlsruhe mit 2 : 4 die
laichen . 2. Mannschaften 1 : 1 .

Vwiukel wird auf
fest .

eigenem Feld von Durmersheim mit

6 : 1 .^ Winkel H — Durmersheim II
und Welschneureut trennen stch mit einem Unentfchie-

‘ ! 2.

ln eigener Sache
„Kommunistenhetze statt Berichterstattung vom Bundestag " ist

die Ueberfchrift eines Artikels in der rrrevolutionären Arbeiter -
Zeitung . Schade, daß der Inhalt ein elendes Flickwerk darstellt .
Man hat die Auffassung beim Lesen dieses Artikels , dab ihn je¬
mand geschrieben hat , der von der Arbeitersportbewegung eine
Ahnung hat , wie ein gewisses Tier von einer Apotheke, oder aber in
bewußter Weise verleumdet . Ganz bestimmt darf gesagt werden,
daß der, der den Artikel abgefatzthat , nicht in der fraglichen Versamm¬
lung war . Aber es gilt doch einen Funktionär , der der SPD . an¬
gehört , durch die Gosse zu ziehen, nach dem Motto , „etwas bleibt
schon hängen " und da findet er bei der Arbeiterzeitung immer
Raum . Sie leistet ja „unglaublich viel" für die „Einheitsfront "
der Arbeitersportbewegung . Aber diejenigen Arbeitersportler , die
noch nicht aus den Kopf gefallen sind , werden das politische Manö¬
ver der KPD . immer bester begreifen .

Nun zum Pamphlet selbst : Wer behauptet , daß man den Gen.
Weinbrecht ( KPD . ) von der Berichterstattung ausschlietzt , der will
mit einer ganz bestimmten Absicht Lügen verbreiten . Von keinem
Verein ist der Genosse Weinbrecht bis heute zur Berichterstattung
bei mir angefordert worden und der Artikler wird doch nicht
behaupten , daß ich soviel Suggestionskraft habe , um die Vereine
davon abzuhalten , den Genossen Weinbrecht zu verlangen . Autzdr -
dem sei noch mitgeteilt , dab der Gen . Weinbrecht ja sein Mandat
auf Veranlassung des 2 . Bezirkes (Pfalz ) auf Antrag eines pfäl¬
zischen Kummuni st en ( also aus politischen und nicht
sportlichen Gründen ) am Kreistag erhalten hat . Der 2 . Be¬
zirk hatte vor ungefähr 5 Wochen Vereinsvorständekonferenz , dort
wurde auch über den Bundestag berichtet. Aber wie ! Kein Dele¬
gierter , der auf dem Bundestag war , gab dort den Bericht, sondern
es wurde nur der Bundestag besprochen . Warum wendet stch
der Artikler und mit ihm die Arbeiterzeitung nicht an den Vor¬
sitzenden des 2. Fubballbezirks und sagen demselben, dab er seinen
Vertrauensmann , den Gen. Weinbrecht ignorierte ? Gewiß bat
Weinbrecht nur über die Spartentagung berichtet. Gleich will ich
aber auch mein ganzes „Verbrechen" m diesem Fall vollständig be¬
kennen. Um den Einheitsgedanken innerhalb der Arbeitersvort -
bewegung hoch zu halten und auch den Svortgenosten von der KPD .
im 3 . Bezirk erneut zu beweisen, dab ich es ernst meine in Diesen

Dingen , beauftragte ich den Gen. Weinbrecht , in der Konferenz zu
Singen am 12. August über die Spartentagung der Fußballer zu
sprechen und den Eenosten Karl Müller , Vorsitzender des Turn -
und Organisationsbezirkes 3 , über den allgemeinen Bundestag . Der
Verlauf der Tagung in Singen , woselbst beide Berichte ohne Dis -
kustion entgegengenommen wurden , bewiesen mir , dab der einge¬
schlagene Weg der richtige war . Nun kommt eine solche nieder¬
trächtige Behauptung , aber gerade dieselbe beweist mir , Dab ich es
in dem Artikler mit einem FanatikerderKPD . zu tun habe,
der bar ist , jeglichen Anstandsgefübls und jeglicher
Verantwortung für den Arbeitersport . So kann ich
auch den Vorwurf verstehen, dab ich in Hagsfeld eine „Kommunisten¬
hetze" betrieben hätte .

Ich stelle fest, dab ich jederzeit als meine Pflicht betrachte , die
Wahrheit zu sagen und ich habe auch in Hagsfeld mit allem Nach¬
druck die Wahrheit gesagt. Loblieder konnte ich allerdings auf die¬
jenigen Eenosten keine anstimmen , die schon jahrelang unseren Bund
zum Schauplatz ihrer politischen Tätigkeit auserwählt , und unsere
Führer in der schmutzigsten Art heruntergeristen haben, und dadurch
die gesamte Arbeiter -Turn - und Sportbewegung mitzkreditierten.
Und wenn es beinahe nur Mitglieder der KPD . waren , so ist das
nicht meine Schuld und sind es auch keine Ausführungen , die man
nur „vom Hörensagen hörte"

, sondern sind unumstöbliche Tat¬
sachen . Den Wahrheitsbeweis für meine ganzen Ausführungen
in Hagsfeld findet der Artikler und feine Jnterestenten in der Bro¬
schüre „Der Kampf um den Bund " und im Protokoll vom 16. Bun¬
destag in Leipzig. Ich empfehle diese Beweisstücke gründlich nach¬
zulesen und betone gleichzeitig, daß das Nachlesen wohl etwas mehr
Zeit und Geist in Anspruch nehmen wird , als das Schreiben hirn¬
verbrannter Artikel in der Arbeiterzeitung .

Den Weg den mir der Arbeiter -Turn - und Svortbund und
meine Ueberzeugung vorschreibt werde ich gehen, trotz der kommuni¬
stischen Ehrabschneiderei. Vielen Arbeitersportlern wird diese Art
und Weise des Kampfes gegen die SPD .-Funktionäre die . Augen
öffnen und sie werden sich demnach einstellen.

Ludwig Brannath
Bezirksspielleiter für Fubball des 3 . Bezirks

Forchheim ist gegen Grün -Weitz Mühlburg mit 4 : 2 erfolgreich.
Forchheim II — Grün -Weitz II 6 : 0.
Neuburgweier unterliegt mit einem knappen 0 : 1 Ergebnis ge¬

gen Liedolsheim .
Reichenbach rettet gegen Rüppurr einen Punkt . Mit 3 : 3

Toren wird das Sviel beendigt .
Stein bucht gegen Buckenberg 2 wertvolle Punkte , indem es

seinen Gegner mit 5 : 1 entlassen kann.
Jugendsviele

Erötzinge« — Wacker 1 : 3 . Grünwinke ! — Forchheim 0'13 .
Südstadt — Liedolsheim 0 : 6 . Mörsch — Durmersheim 2 : 2 .

Südstadt I ringt Ettlingen I mit 9 : 1 nieder .
Ettlingen II — Siidstadt II 3 : 1 .
Südstadt I 2. Garnitur — Hohenwettersbach liefern sich ein

Unentschieden. 2 : 2 ist das Schlubersebnis .
*

ASB . Rüppurr I — Reichenbach 13 : 3
Obiger Gegner spielte gegen Rüppurr I auf dem Rüppurrer

^Spielplatz . Rüppurr I mit nur 10 Mann konnte gleich in den
"ersten fünf Minuten in Führung gehen, aber nicht lange darauf
gleicht Reichenbach aus . Reichenbach kann kurz vor der Paus «
mit 1 : 2 in Führung gehen. Nach der Pause gleicht Rüvvurr mit
nur 9 Mann trotzdem aus . Auf und a>b ging das Sviel weiter ,
bis dab es durch Verschulden des linken Verteidigers von Rüvvurr
Reichenbach gelang , das dritte Tor einzuschieben . In der letzten
Minute kann der Rechtsauben Rüppurrs das Resultat auf 3 : 3
stellen. K . Fr .

Griinwinkel I — Durmersheim I 1 :3
Ein schnelles , scharfes Treffen fand in Grünwtnkel statt . Die glück¬

lichere Elf gewann. Vor Halbzeit entsprach das Treffen allen Erwartun¬
gen und konnte bis zum Seitenwechsel Durmersheim mit 2 :0 führen . Rach
der Pause war das Spiel sehr aufgeregt. Der Unparteiische ließ die Zügel
sehr locker . Ein Tor, wunderbar durch Halblinks geschossen, holt Grün-

winkel aus . Der Ausgleich wird wiederholt versiebt ! (Siehe Elfmeter.)
Durch einen Leichtstnnsfchler kommt Durmersheim zu seinem 3„ billigen
Erfolg. .Von beiden Mannschaften wurde erwartet, daß sie Grund Ihrer Be-
fttligung an der Serie ein einwandfreies Spiel vorführen können . Die
Interessenten wurden enttäuscht . GrünwinkelS Elf ist noch nicht ausgc-
glichen , neigt leicht zur Nervosität. Durmersheim hat in seinen alten
Spielern nicht mehr den Halt, der notwendig ist Ruhe zu bewahren.
Schiedsrichter gut. Fr . Br.

Durlach I — Hagsseld I 1 :5 ( 1 :1)
War es Hagsseld beim Vorrundenspiel vergönnt, die Durlacher

Mannschast mit dem hohen Ergebnis von 6 :2 Toren zu übertrumpfen , so
rechnet« jeder Fußballkcnner bestimmt damit, daß heut« wohl HagSfcld
alles ausbietcn muß, um als Sieger aus obigem Treffen hervorzugehen .
Doch der Wurf glückte. Die erste Hälfte war ja für HagSftld nicht gerade
vielversprechend und mit dem Stande von 1 :1 Toren werden die Seilen
gewechselt .

Nach Wiederbeginn wendet stch das Blatt . HagSftld beherrscht nahezu
die ganze 2 . Hälfte das Feld und verläßt nach schön vorgeführtem Spiel
als verdienter Sieger den Platz. Für die Mannschaft von Durlach ein
Wort : . Mehr Ruhe in Zukunft auf dem Spielfeld I" Schiedsrichter leitete
zufriedenstellend .

Forchheim Jugend — Grünwinkel Jugend 3 :0
Forsches Tempo zeichnete diese Begegnung aus . Grünwinkel ist an-

fänglich im Vorteil, kann aber nichts Zählbares erreichen . Forchheim
kommt nach 15 Minuten aus und kann mit Hilfe des Grünwinklcrs Hüter
das erste Tor erringen. Trotz zahlreicher Gelegenheit, den Ausgleich zu
erringen, kann Grünwinkel nichts erzielen . Bis zum Spielende buchen
die Gäste noch 2 Treffer. Schiedsrichter gut.

Dttrlach-Aue — Freie Turner Karlsruhe
2. Mannsch. 1 :

'
2 für Karlsruhe , 1 . Mannsch. 0 : 5 für Aue.

Die zweiten Mannschaften haben ausgeglichenes Spiel . Karls¬
ruhe körperlich stärker, die Platzmannschaft eifrig , aber von Pech
begleitet . Das,Spiel könnte auch umgekehrt stehen .
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Herseiwesie 19281
Sonntag, den 30 . Sem. , mittags v,3 Uhr

im stammen uierordtbad

I I
Mn Start :

uerefne aus Fremurg , Schwen¬
ningen, Lahr, Rastatt , Pforzheim,
Speyer , Mannheim, Heidelberg,
Frankfurt . Saarbrücken , Stuttgart
und Karlsruhe

Sitzplatz 60 Pfg ., Steh¬
platz 40 Pfg , Jugend¬
liche bisl7 Jahre 20Pfg .
Karten sind bei den
Funktionär , zu haben

wanersporfl ^ TB ^
Karisruw pH

arh .- svort « l^

srov - ittrisro »!. !

Bei Anofiff der 1 . Mannschaften wird Aue gleich gefährlich,und man merkte an der Umstellung, daß diese sich bewährte . Nach
15 Minuten Spielzeit geht Aue durch Prachttor des Rechtsaußen
in Führung . Die Gäste waren etwas verblüfft , konnten aber
nichts Zählbares einbringen . . In der 32. Minute fällt das 2 .
Tor gegen Karlsruhe . Daraufhin läßt Karlsruhe nach im Tempo,
auch wurden diese uneinig und spielten mehr Mund - als Fußball
Nach der Pause , in der 42. Minute steht das Spiel 0 : 3 durchElfmeter , dem nach weiteren 5 Minuten das vierte Tor folgte.
Die heutigr sommerliche Hitze wirkte auf beide Mannschaften ein,und das Spiel war unter dem Durchschnitt. Gegen Schluß fällt
das fünfte Tor gegen Karlsruhe und das verdiente Ehrentor
blieb aus . Der Schiedsrichter . Svortsgen . Roßwag hatte das
Spiel fest in der Sand . Fr . L.

SpBg . Siidstadt I — Ettlingen I 9 : 1 (3 : 01
Südstadt hatte Ettlingen zu Dast, und konnte das Spiel mit

dem obigen hoben Ergebnis für sich entscheiden . Gleich nach .Be¬
ginn des Spiels zeigt Siidstadt das technisch bessere Spiel , und
erzielt durch den Mittelstürmer und Rechtsaußen drei Tore , wäh¬
rend Ettlingen leer ausgeht . Nach Halbzeit ist der Slldstadtsturm
nicht mehr zu halten , und bucht noch sechs weitere Tore durch
Linksaußen , Mittelläufer und Halblinks geschossen. Durch Elfme¬
ter erzielte Ettlingen das verdiente Ehrentor . Schiedsrichter sehr
gut .

2 . Mannschaften 3 : 1 für Ettlingen . SvBg . Südstadt Jugend
gegen Liedolsheim Jugend 0 : 6 . O . L .

SvBg . Südstadt Ha — Hohenwettersbach I 2 : 2 (1 : 1)
Die Ilo -Mannschaft von Südstadt batte Hohenwettersbach zu

East . Das vorgefübrte Spiel war keine Werbung für den Arbei¬
tersport . Spielverlauf : Kurz nach Beginn gebt Südstadt in Füh¬
rung , dem H. aus einem Gedränge den Ausgleich entgegensetzt .
Nach Halbzeit erzielt Südstadt wiederum das Führungstor . Durch
leichtsinnige Abwehr des Torwarts kann H . ausgleichen. Schieds¬
richter ungenügend . ,

O . L.

Kegelsport
Saumeisterschaftslümvie in Heilbronn des D.A .K .B.

Am Sonntag fanden in H e i l b r o n n auf den Bahnen des
Arbeiter -Kegler -Heims die diesjährigen Gaumei st erschafts -
kämpfe des Arbeiter -Keglerbundes , Eau 7, statt . Nach hartem
Kampf ging die Bczirksriege des 1 . Bezirks als Sieger hervor , 2.
wu de der Karlsruher Bezirk, 3 . der Heilbronner Bezirk und
4 . ttgart . Gaumeister für 1928 ist Sportgen . Schubkraft von
H nn. In die Gauriege kamen folgende Svortgenossen :
G rft -Heilbronn , Hoffmann ( Alle Neunl -Mannheim , Stein -
H m, Brunnet -Kaiserslautern , Schmitt ( Stümver ) -Mannheim ,D Hrt-Kai^ srube , Gott- Karlsruhe , Ebmann - Heilbronn . Er -
fa böfer und Heckel (Kleeblatt ) -Mannbeim . Diese Mannschaft
fta . bei den am 24 . und 25. November 1928 in Mannheim statt¬
find - . , en Südd . Bundesmeisterschaften, für den Eau Baden , Pfalz ,Saar , Württemberg , gegen die Gaue Hessen, Hesien -Nasiau und
Bayern . Mk.

Nus anderen Verbünden
Erupp « Baden : Karlsruher FB . — FC . Villingen 7 : 1 . FV

Rastatt 04 — Phönix Karlsruhe 2 : 4 . Freiburger SC . — SvVg .
Frei bürg 5 : 2 . — Gruppe Württemberg : Sportfreunde Stutt¬
gart — FC . Birkenfeld 2 : 2 . Union Bückingen — VfB . Stutt¬
gart 2 : 0 . Stuttgarter SC . — VfR . Heilbronn 1 : 1 . Germania
Brötzingen — Stuttgarter Kickers 2 : 0 . — Gruppe Nordbayern :
Franken Nürnberg — SvBg . Fürth 0 : 10 . 1 . FE . Bayreuth —
FD . Würzburg 04 2 : 2 . MR . Fürth — Bayern Hof 3 : 1 . 1 . FC .
Nürnberg — ASB Nürnberg 2 : 1 . — Gruppe Südbayerü : Mak¬
ker München — SD . 1860 München 1 : 0 . Bayern München —
Schwaben Augsburg 3 : 0 . Teutonia München — Jahn Regens -
burg 1 : 1 . Schwaben Ulm — DSV . München ausgefallen . —
Gruvv « Rhein : Ludwigshafen 03 — SD . Waldhof 3 : 1 . SvVg .
Sandhofen — VfR . Mannheim 1 : 1 . SvVg . Mundenhcim —
Mannheim 08 3 : 1 . VfL . Neckarau — Pfalz Ludwigshafen 2 : 1 .

Sport und Freizeit
Jeder Sportler sollte eigentlich ein natürlicher Verbündeter

des Gewerkschaftlers sein , denn seine vornehmste Forderung an die
Grsellschaft ist die nach ausreichender Freizeit . In der Ver¬
tretung dieser Forderung geht sogar der bürgerliche Sportler —
soweit er sich überhaupt um das öffentliche Leben kümmert — ein
out Stück Weges mit dem Arbeitersportler zusammen. Zur Aus¬
übung des Sports gehört vor allen Dingen Tages frcizeit , denn
der moderne Sport erfordert im Gegensatz zum alten Turnen stattder geschlossenen Halle den freien Platz . Gerade diese Vorausset¬
zung läßt den Sportler zu einem überzeugten Anhänger der Frci -
»eitbewegung werden, und daraus erklärt sich auch , daß selbst die
rechtsstehenden Jugend - und Sportoerbände sich im Ausschuß der

deutschen Jugendverbände für die Freizeitforderungen der Arbei¬
terverbände eingesetzt haben.

Dem Sportler genügt aber nicht die Verkürzung der täglichen
Arbeitszeit : er strebt auch nach Gewährung zusammenhän¬
gender Freizeit in Form von Urlaub und Ferien . Diese freien
Tage braucht er zu seinen sportlichen Reisen , die ihn oft weit
über die Grenzen seines engeren Heimatlandes binausführen .
Ueber die Notwendigkeit solcher Sportreisen mögen die Ansichten
bei der älteren Generation sehr geteilt sein. Andererseits liegt
es aber besonders im Interesse der Völkerverständigung ,
daß sich die Jugend der Völker kennen lernt , ganz abgesehen da¬
von, dab solche Reisen ein unschätzbares Bildungsmittel sind.

Diese Reisen erfordern nun ein« längere Abwesenheit von der
Berufsarbeit . Hat der Sportler dazu nicht die Möglichkeit, dann
dürfte ihm bald der Sport als Beruf sehr verlockend erscheinen ,oder er wird ein Opfer der mehr oder minder gelben Werksport¬
bewegung . Werksport und Berufssport bedeuten jedoch eine Ent¬
artung und damit eine schwere Schädigung des Gedankens der
Leibesübungen .

Dieser schädlichen Entwicklung kann nur dann vorgebeugt wer¬
den, wenn jedermann die Ausübung des Sports im Rahmen des
normalen Wirtschaftslebens ermöglicht wird . Dazu ist eine weit¬
reichende Verkürzung des Normalarbeitstages und
die Gewährung von Urlaub unerläßlich . Selbst der denkende
Sportler im bürgerlichen Lager kann sich dieser Einsicht nicht ver¬
schließen . Soweit der Sportler aber der Arbeiterklasse angehört ,
sollte er aus dieser Einsicht auch die Folgerung ziehen, daß sein
Platz nicht in den bürgerlichen Sportvereinen , sondern im Ar¬
beit ersportve rein ' st-

Kleine Sportnachrichten
Sportärztlich « Untersuchungsstellen. Die preußische Regierung

bat abermals einen Beweis ihrer Svortfreundlichkeit gegeben. Ge¬
meinschaftlich mit der Stadt Berlin , in deren Kommunalverwal¬
tung , die Sozialdemokratie ebenfalls führend ist , wurde
eine sportärztliche Beratungs - und Untersuchungsstelle eingerichtet,die für den Benutzer kostenlos arbeitet . Die durch die Einrich¬
tung und Fortführung dieser Stelle entstandenen und die lausenden
Kosten werden vom Preußischen Staat und der Stadt Berlin ge¬
tragen .

Ein amtliches Svortblatßtz Die bisher unter dem Titel „Stadt¬
amt für Leibesübungen " erschienene Zeitschrift ist jetzt umgeän¬
dert in das „Deutsche Archiv für Leibesübungen ^ und wird vonDr . A . M a l l w i tz , dem Ministerialrat im Preußischen Ministe¬rium ^ iir Volkswohlfahrt , herausgegeben . Die monatlich erschei¬nende Schrift macht sich die praktische Durchführung der Leibes¬
übungen bei den Behörden , Ausschüssen und Verbänden zur Auf¬
gabe und wird neben den Beiträgen aus den Organisationen
(auch der Zcntralkommission für Arbeitersportund Körperpflege ) die amtlichen Veröffentlichungen ent¬
halten .

Berufstätigkeit und Sport . Die Notwendigkeit der Leibes¬
übungen wird auch von den Aerzten immer mehr anerkannt . Die
Aerzteschaft betrachtet die Körperkultur nicht nur vom Stand¬
punkt der Heilwirkung aus ' für ebenso wichtig gilt ihr der vor¬
beugende Einfluß der Leibesübungen . — Für die werktä¬
tige Bevölkerung liegt die Notwendigkeit der Sportbetätigung
deshalb besonders nahe , weil ihr durch die Berufstätigkeit die
mannigfachsten Gefahren drohen, und zwar handelt es sich dabei
nicht nur die schädlichen Einflüsse der Berufstätigkeit , sondern
auch um die durch die Erwerbsverhältnisse gesenkte Lebenshaltung
des Arbeitenden . — Die durch die Berufstätigkeit bervorgerufenen
schädlichen Einflüsse sind verschiedenen Ursprungs . Als wichtigste
müssen die Uebermüdung , die unhygieniichen Einrichtungen der
meisten Arbeitsräume und besonders die spezifischen Berufsschäden
angesehen werden, bei denen man wieder zwischen den eigentlichen
Gewerbekrankheiten (Einatmung von Dämpfen , Staub usw .1 , der
einseitigen Betätigung und der Dauerausführung bestimmter Ar¬
beiten unterscheidet. Nimmt man dazu die durch mangelhaft «
Entlöhnung entstehenden Schäden, dann erkennt man , wie not¬
wendig neben dem Kampf um die Verbesserung der sozialen Lage
die Gesunderhaltung des Körpers durch Svortbetätigung ist.

Kunstturnen Schweiz—Deutschland. Die Turnerauswablmann -
fchaften des Schweizer Arbeiter -Turn - und Sportverbandes und des
Arbciter -Turn - und Sportbundes Deutschlands werden am 22. Sep¬
tember in Zürich zu einem Länderwettstreit zusammentreffen . Die
bisherigen Ecrätcwettkämvfe beider Mannschaften batten stets ein
volles Haus und brachten hervorragende Leistungen. In der Ge¬
samtwertung war die Schweizer Mannschaft durchschnittlich über¬
legen , wenn auch mitunter sehr knapp. Für den 22. September bat
der Schweizer Verband gute Vorarbeit geleistet. Anläßlich des
glänzend verlaufenen 4 . Ostschweizer Arbeiter -Schwingsest in Oerli -
kon am 12 . August stellten sich die Anwärter für die Ländermann¬
schaft erstmals zu einer gewissenhaften Prüfung . Eine »weite Prü¬
fung wird beim »ürichichen Kantonturnfest in Villach stattfinden .Da auch die deutschen Arbeiterturner tüchtig im Training sind , sind
hochstehende und spannende Kämpfe zu erwarten .

Aus aller Wett
Schwere Dampferkollision auf der Elbe vor

Blankenese
Hamburg , 9 . Sept . Nach Beendigung des Feuerwerkes zum

Schluß der Altonaer -Blankeneser Festwoche wurde aus der Elbe
vor Blankenese der Dampfer „Königin Luise" der Ostlinie von
einem anderen Dampfer , vermutlich einem englischen Kohlen-
damvfer , an der Steuerbordseite , hinter dem Radkasten gerammt .
An Bord des Dampfers „Königin Luise" entstand sofort eine große
Panik . Eine ganze Reihe von Personen sprang über Bord . Im
Augenblick ist noch nicht bekannt , ob alle Passagiere gerettet werden
konnten. Die „Königin Luise" wurde hinter dem Elbkurhaus
Dockenhuden auf den Strand gesetzt.

Merkwürdige Fliegerunfälle
Berlin , 10 . Sevt . Bei den gestrigen Kunstslügen in Ebers¬

walde verunglückte der Kuiistflieger Kurt Liedtke aus Oranien¬
burg . Als er aus Tausend Meter Höbe abgesprungen war , wurde
er durch den Wind vom Flugplatz abgetrieben und geriet über die
chemische Fabrik von Hegermüblte . Er stürzte durch das Glasdach,blieb aber zum Glück an den Stricken des Fallschirmes hängen .
Er wurde durch Glassplitter schwer verletzt. Am Sonntag vor¬
mittag batte ein auf dem Tempelhofer Feld gestartetes Flugzeug
Motordefekt . Bei dem Versuch , einen geeigneten Landungsplatz
zu finden , geriet der Flieger in einen Schwarm Tauben . Von dem
Propeller wurden 25 Tauben getötet . Die Maschine landete wieder
aus dem Flugplatz .

Schweres Grubenunglück in Ostoberschlesien
Gleiwitz, 9. Sevt . In den Abendstunden des Samstags er¬

eignet« sich auf dem Ostfeld der Cleophasgrube bei Kattowitz ein
schweres Grubenunglück. Durch einen außerordentlich starken Erd¬
rutsch stürzte eine Strecke zusammen. Fünf Arbeiter wurden durch
di« berabfallenden Kohlen - und Ersteinsmassen verschüttet. Trotz

der sofort einsetzenden Rettungsarbeiten konnten nur zwei der
Verschütteten lebend geborgen werden. Da die Einstürze der Kohlen¬
massen jortdauern und somit eine Weiterführung der Bergungs¬
arbeiten unmöglich ist, bat man die Hoffnung auf die Rettung der
drei noch im Schacht eingeschlossenen Arbeiter aufgegeben.

Todesurteil
Metz (Lothringen ) . In den letzten Jahren häuften sich in

Lothringen schwere Blut - und Mordtaten , ohne dab es in den
meisten Fällen gelang , der Täter habhaft zu werden . Jetzt ist ein
Arbeiter namens H e r b i v o aus Mörchingen wegen Mordes an
einem Fräulein in St . Ruffine zum Tode verurteilt worden . Ein
jünger Mann , der fälschlich in den Verdacht der Tat gekommen
war , hatte Selbstmord verübt .

Ein Gutsbesitzer erschossen aufgefunden
Danzig , 8 . Sevt . Wie die Blätter aus Bromber « melden,wurde der Rittergutsbesitzer Frhr . Ritter v. Detmering jun . auf

Bremin , Kreis Schwetz, von unbekannten Tätern , vermutlich von
Wilddieben erschossen.

Schweres Bauunglück in Hamburg
Hamburg , 8. Sept . Auf einem Sparkassenneubau im Stadt¬

teil St . Georgen ereignete sich heute Mittag durch Deckeneiubruch
ein schwerer Unfall . Sechs Handwerker und Arbeiter stürzten aus
dem ersten Stock ab und mußten teils schwer, teils leichter verletzt
dem Krankenhaus »«geführt werden. Die Ursache des Einsturzes
ist noch nicht festgestellt.

Ein Bauer ermordet seine drei Kinder
Stockholm , 8. Sept . Ein Bauer namens Stahl , in der

Nähe der Stadt Lindesberg ansässig , ermordete heute nacht in
einem Wutanfall drei seiner Kinder und macht « dann seinem
Leben ein Ende.

* 6
«erSchweres Autounglück

Bonn , 8. Sevt . Ein Personenauto, mit dem zwei Brüder ^ &
ttt (ItdrtfatiiittA ibiAtAr TVrmett * tna ^Duisburg in Begleitung zweier Damen eine

nahmen , fuhr beute früh aus unbekannter Ursache gegen { m
Baum . Eine der Damen wurde hierbei getötet , ein anderer v
fasse sowie der Äutoführer wurden schwer , di« beiden anderen -
fassen leicht verletzt.

,lk
Drei Gebäude abgebrannt ( ^ W

Lalmbach (Amt Neuenbürg ) , 8 . Sevt . Aus bis jetzt u»b«v^ J
ler Ursache ist in der Nacht auf Freitag im früheren ©a'

gä Mti
„Zum Bärem ' Feuer ausgebrochen, das drei Gebäude *

sjt c
legte. Die Feuerwehr verhinderte ein Weitergreifen .

Von einem Felsstück erdrückt J 'Me
Der in der Gemeindest 8 * sFrankenbach (Heilbronn) , 8 . Sept .. . — , _ _ - — - - - . „grübe (Pächter Steinbrenner ) beschäftigte 38iährige Ludwig ^ ptttj

von hier , wurde durch ein abrutschendes Felsstück er» toi

toll
es

«nb

kl»?kk> Ü

dörfer . . . . - - - - - - - -
Erst nach längeren Bemühungen konnte di« Leiche heraus «^
werden.

Beim Holzholen tödlich verunglückt
Wilgartswiesen ( Amt Bergzabern ) , 8. Sevt . Der Fubr>

, -,
Jakob Altschuh von hier ist beim Solzbolen tödlich verun« ,

Unfall mit Todesfolge ^ ^
Jettenbach (Pfalz ) , 8. September . Der vierundzwanzisi ^ W

Willi Schuck wollte an der Dreschmaschine einen Riemen ^ i ^
'

Rad drücken , er wurde erfaßt , wobei ihm der Arm zerdruch m
(Da. MA*f A»l4 OtllvWit kofl Ka » aS f rtf rttl ... *

Kt

der Rückenwirbel derart verletzt wurde , daß der Tod sofort ^ JJ i
trat . Der Fall ist umso tragischer, als bereits der Vater .
Großvater des Verunglückten durch Unfälle ihr Leben ein ^ Jfiti

Immer wieder Sparkassenskandale
Die Stadtsparkasse der oberschlesischen Stadt Friedla " "^ ^ .

seit dem Jahre 1915 durch Veruntreuungen ihres Leiter», ^ <
Stadtkämmerers , au den Rand des Bankerotts gebracht e
Die Verfehlungen wurden erst aufgedeckt , als ein neuer AA dge
meister ins Amt kam und eine Untersuchung der unklaren o1
Verhältnisse durch die Regierung vornehmen ließ .

Aufruhr auf deutschem Dampfer

A «lN
Ni ,

TiBrüssel, 7. Sevt . In der Nacht zum Freitag war auf dem ^ I bi ,
schen Dampfer „Patri a"

, der im Genter Hafen vor Ankes ff) y, -
r tW . . f . . . t „ . . . X . A . ullÄu O . AA ^ 1ein Aufruhr zu verzeichnen. Der Kapitän Lars Heinr«^ ? tzv

der zweite Offizier wurden verletzt. Drei Matrosen si"^ h
hastet worden ; ein vierter bat die Flucht ergriffen .

19 Tote auf der Monzabahn dckft
'

Bei den Autorennen auf der Monzabahn in Mailand
Großen Preis von Europa ereignete öch am Sonntag ein ' j»
bares Unglück . Der italienische Rennfahrer Masgrati L/
der Kurve vor der Ehrentribüne die Gewalt über seinen^ «»
wagen ; er wurde aus der Kurve direkt in die Zuschauer
19 Personen wurden getötet , darunter der Fahrer19 ^ JV* | VHvH VUVUUVIrt V» * UttWtv * lg » i 'I’ll
Autzer diesen 19 Toten schweben noch fünf Schwerverletzte * Jfo
benssefahr . Weitere 36 Personen wurden leicht verletzt.

Freistaat Baden
»e

Line lustige Settichlsverliandluns
Man schreibt uns : Am Montag , 27. August fand beim «:>

statt. sgericht Labr ein« interessante Gerichtsverhandlung , - .Aehemalige Spitzenkandidat der christlich-soziale« ." Planen Lehmann , batte gegen einen Landwirt von ®
bjii*

bei Lahr Klage wegen Beleidigung erhoben . Der hhatte nämlich behauptet , Lehmann sei kein „ richtiger" I
er sei aus der Heimat verstoßen. Für diese Bemerkung«» l«;,das Männle mit den Kosten noch 100 Ji Strafe blechen . usiiE

Zu seiner ^ Entschuldigung gab der Beklagte an , ^ §1# ^ I ^
„Brüder " des Pfarrer Lehmann hätten ihn zu seinen
gen animiert und inspiriert . Das Gericht muntert « >0»
den geistlichen Lieferanten seiner Behauptungen das wei ^ ^len , worauf er erwiderte : „io dia gen mir nir .

" Er, »«m ^ a* '»m
ein Schreiben des Erzb . Ordinariats bei Gericht vor . in s»
seine Anfrage , ob Lehmann überhaupt die Erlaubnis I* „ihn zu klagen, das Ordinariat mitteilte , es wisse nichts m ^
Verstoßung und Lehmann sei einstweilen noch " vT tt '
fallen . Man rate dem Bauern aber , zu einem sei

1
Männlein von Ceelbach meinte , die Seele des '
Gefahr , wenn ein Geistlicher gegen das Zentrum sei . - >
erwiderte : „Gerade deshalb habe ich die Kandidatur > ^

üi *

kenne , daß Zentrum und kat zwei
andere ebenso christliche Partei übernommen , damit das■

,
kenne , daß Zentrum und katholisch zwei Paar Stiefeln 0
Vorsitzende hieb in die richtige Kerbe mit seiner Srklaru c
ich bin katholisch , ob aber Zentrum , das sei seine: W ;i (blieb denn zum Schlüsse des heiteren Prozesses nichts w

^ sei»
At . A . ! a . aaa &a M f AM. AA. StAA CQJC««<*«»t"O1tt 6 **'rote eine grobe Blamage des vorlauten Bäuerleins
gerissenen Hintermänner . gfip

Bom Bau der Heidelberger Neckarstauchufe. In det
westdeutschen Kanalverein herausgegebenen Zeitschrnr gt»" t tz.
deutschland" teilt Regierungsbaurat Vetter iimr e

Jj*n R
der Bauarbeiten am Reckarkanal u. a . mit : Die Arbe»
tigstellung der Staustufe Heidelberg sind heute
daß die Schiffahrt nunmehr durch die neue
vor kurzem vollendet wurde , geleitet werden kann, aü^ .oi»
der bisherigen Cchiffabrtsrmne an der Baustelle
Fertigstellung der Tiefbauarbeiten des Wehres nom, soll
Jahre ermöglichen. Die Montage der Wehrvers ^

»^
Frühjahr 1929 erfolgen
daß, einigermaßen
res 1928 vorausgesetzt, _ _ _ _
1929 hergestellt und dann auch die Stufe für die
befahrbar sein wird .

öcmeinöcpolilitt ^
Zwangsweise Festsetzung des Umlagefußes i«

jnjejJJjj,
Der Umlagefuß in Weinheim a . B . für 1928^

abgelehnt worden war , wurde jetzt vom Beirat de^ , f»?aogereynr woroen war , wuroe regr vom p -
missärs auf 320 Hundertteile zwangsweise ’ije n»”
Sunvertteile auf 1928/29 entfallen und 45 Hundes zp^ tfa viuiuuyu uuu *0
1927 benötigt werden . Dem Stadtrat steht hierge»

^^ po<ü
das Einspruchsrecht beim Ministerium des Innern »
fraglich, ob er davon Gebrauch machen wird

>" r>ie
Aus der Stadt Var

. . Ärbe ' tt'
Im Rausch . Freitag abend stürzte ein lediger

Trunkenheit mit seinem Fahrrad beim städt.
Pfinz , konnte aber von einem Feldhüter gerettet 3»

Schweinemarkt am 8. September . Der DA
t

ft p>»
mit 46 Läuferschweinen, 251 Ferkelfchweinen, Vßtl
bzw. 196, Preis per Paar 55—65 bzw . 28—36
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